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Der Vortrag stellt ein Analyseverfahren vor, in dem sich historisch-hermeneutische Zugänge 
und Methoden computergestützter Datananalyse begegnen und ergänzen. 
Gegenstand der Analyse ist die Satztechnik in den vollstimmigen Stücken aus der Geistli-
chen Chormusik (1648) von Heinrich Schütz (1585–1672). Ausgehend von zeitgenössischen 
Theoriekonzepten wird die Klanggestaltung in den vollstimmigen Passagen der Werke unter-
sucht. Es geht dabei um Verbindungen der zeitgenössischen musica poëtica Lehre und 
Kompositionen, die im gleichen Umfeld entstehen. 
Das vorzustellende Analyseverfahren geht davon aus, dass die Kenntnis einer Musiktheorie 
zu einem veränderten Blick auf Werke führt, die sich derselben Regelpoetik verpflichtet füh-
len. Andererseits können schwer zugängliche Passagen eines Traktats durch die Analyse 
von Werken erschlossen werden. In diesem hermeneutischen Zirkel spielen computerba-
sierte Werkzeuge eher untergeordnete Rollen. Der Versuch sie in diesen Prozess zu integ-
rieren, soll im Vortrag einerseits gezeigt und anschließend diskutiert werden. 
 
Moritz Heffter promovierte an der Musikhochschule Freiburg über ein Thema zur Ge-
schichte der Musiktheorie des frühen 17. Jahrhunderts. Er beschäftigt sich als Lehrender 
und Forscher seit einiger Zeit mit Themen der digitalen Geisteswissenschaften. Seit diesem 
Semester ist er als Professor für Musiktheorie an der Hochschule für Musik FHNW tätig. 
 
 
 
 


